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Bei der am 2 d Mts stattgefundenen engeren Wahl
eines Reichstagsabgeordneten für den 4 Wahlkreis des
Regierungsbezirks Merfeburg sind im Ganzen 26890
Stimmen abgegeben werden Davon sind 90 Stimmen
für ungültig erklärt Die Zahl der abgegebenen gültigen
Stimmen beträgt somit 26800 und die absolute Majori
tät 13401

Es haben erhalten der r Alexander Meyer in
Berlin 14351 und der Oberbergrath Taeglichsbeck in
Halle a S 12449 Stimmen

Der Erstere ist somit zum Abgeordneten gewählt
Halle a S den 6 März 1886

Der Wahl Kommissar
Kömgliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regiernngs Rath
C v Krosigk

Bekanntmachung
Zur anderweiten öffentlichen Meistbietenden Verpachtung

des der Stadt Halle gehörenden vormaligen Giebichen
steiner Pfarrackers in der Feldmark Giebichenstein von 18
Morgen alternativ in 36 einzelne Kabeln zu Kartoffel
land und demnächst im Ganzen auf die sechs Jahre vom
1 April 1887 bis ultimo März 1893 unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin
auf

Mittwoch den t März d I Norm 1 Uhr
in der Restauration zum Kaiserhof Reilstr Nr 128

anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen werden
Halle a S, den 26 Februar 1887

Der Magistrat
Staude

Der hinter den Gärtner Heinrich Werner von hier
wegen Hülfloslassung seiner Kinder am 18 März 1881
erlassene Steckbrief unl zuletzt am 2 Februar 1885 er
neuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 3 März 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachnng
Die Ersatz Kommission des Saalkreises wird die

Musterung der Militärpflichtigtn
am S4 und SS März im Schützenhause zu

am S März im Schützenhause zu liübvMii
am S8 SS 3O Sl März I und S April
im Gasthofe zum Mohr in ndie am 4 Aprilvornehmen

Zur Vorstellung kommen alle im Jahre 1867 sowie
diejenigen in den vorhergehenden Jahren geborenen Mann
schaften welche von den Erfatzbehörden noch nicht endgül
tig abgefertigt sind sofern sie ihren dauernden
Aufenthalt im Saalkreise haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich aufhalten
den Militärpflichtigen bei denen vorstehend gedachte Be
dingungen zutreffen auf sich sofern dies noch nicht ge
schehen sofort bei der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsortes
zur Aufnahme in die Stammrolle zu melden und sich
demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der
Ortsbehörde bekannt zu machenden Zeit vor der Ersatz
Kommifsion zu gestellen widrigenfalls sie die gesetzliche
Strafe zu gewärtigen haben würden

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Ver
hältnisse zc müssen in der im Amtsblatt pro 1860 Seite
30 Schema vorgeschriebenen Form längstens

bis zum IS März d I
bei mir eingereicht werden

Hierbei wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht
daß Reklamationen nur dann berücksichtigt werden können
wenn dieselben vor dem jetzt bevorstehenden Musterungs
geschäste eingebracht werden und daß Reklamationen welche
erst nach Beendigung des Musterungsgeschäfts eingereicht
werden nur dann Berücksichtigung finden können wenn
der Grund dazu erst nach der Musterung eingetreten ist

Die Magistrate und Ortsbehörden wollen diese Bestim
mung in ihren Gemeinden gehörig bekannt machen

Die reklamirenden Eltern haben sich bei der Musterung
gleichfalls pünktlich einzufinden da andernfalls über die
Reklamation nicht entschieden werden kann

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge besonders

die aus fremden Kreisen haben ihre Loosuugsscheiue
mit zur Stelle zu bringen

Von nachträglichen Anmeldungen haben mir die

Ortsbehördm nicht etwa erst bei der
Musterung selbst Anzeige zu machen

Die Stammrollen werden den Gemeindebehörden in
Kürze zugefertigt werden und sind bei der Musterung mit
zur Stelle zu bringen

Der Tag der Musterung ist für jede einzelne Gemeinde
auf der ersten Seite der Stammrolle pro 1887
vermerkt

Halle a S den 17 Februar 1887
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regierungsrath
C v Krosigk

Bekanntmachnng
Bei Gelegenheit des am 24 und 25 März cr im

Schützenhause zu Cönnern am 26 März cr im Schützen
hause zn Löbejün und am 28 29 30 31 März 1
und 2 April cr im Gasthofe zum Mohr in Giebichen
stein stattfindenden Kreis Ersatzgeschäfts wird in Gemäß
heit der Bestimmungen über das Klafsifikations Verfahren
die Prüfung etwaiger Reklamationen der Wehr
männer und Reservisten aller Waffen sowie der
Ersatz Reservisten I Klasse für den Fall eintreten
der Mobilmachung vorgenommen werden

Diejenigen Reservisten Wehrmänner und Ersatz Reser
visten I Klasse welche begründete Ansprüche auf Zurück
stellung hinter den letzten Jahrgang der Reserve resp
Landwehr im Falle einer Mobilmachung zu haben ver
meinen haben ihre desfallsigen Anträge bei der Ortsbe
hörde anzubringen welche eine Nachweisung nach dem
xgA 31 des Amtsblatts pro 1860 vorgeschriebenen
Schema L aufzustellen hat aus der nicht nur die mili
tärischen bürgerlichen und Vermögens Verhältnisse der
Bittsteller sondern auch die obwaltenden besonderen Um
stände ersichtlich sein müssen durch welche eine zeitweise
Zurückstellung bedingt werden soll

Die so aufgestellten Nachweisungen sind spätestens

bis zum IS März er
bei mir einzureichen

Die Herren Bürgermeister und Schulzen aus deren
Gemeinden Reklamationen eingegangen sind müssen bei
der Prüfung anwesend sein auch ist es den Reklamanten
gestattet dabei zu erscheinen

Dabei wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
daß jede in Folge einer Reklamation etwa eintretende Zu
rückstellung eines Wehrmannes oder Reservisten nur bis
zu dem nächsten Klassifikations Termine Gültigkeit hat
so daß also Reservisten und Wehrmänner welche in dem
letzten Termine zurückgestellt sind nur dann Anspruch auf
fernere Berücksichtigung haben wenn ihre Reklamationen
auch in dem jetzt anberaumten Termine als begründet an
erkannt werden

Halle a S den 17 Februar 1887
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regiernngsrath
C v Krosigk

Am 28 Februar 1887 ist in der Saale bei Böllberg
die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden und
gelandet worden Die Leiche ist 183 Cm groß kräftiger
Statur und hat einem Manne aus dem Arbeiterstande
in den 60 Jahren angehört Deren Kopf war schon
ganz schwarz aufgedunsen und vollständig unkenntlich
Erkennbar war an demselben nur daß der Verstorbene
einen kleinen Schnurrbart und sehr wenig dunkles Kopf
haar gehabt hat Seine sehr ärmliche Kleidung bestand
aus einer violett wollenen sehr geflickten Jacke einer
schlechten Tuchweste und darüber einem grau gestreiften
Parchendhemd mit sehr schlechten über dem Knie zerrisse
nen und geflickten Hosen einem ledernen Leibgurt mit
Schnalle schlechten wollenen Strümpfen und Lederschuhen
mit zerrissenen Sohlen welche mit gelben Knöpfen zum
Zuschnüren versehen waren Wer über dieHerkunft der Leiche
irgendwelche Auskunft zu geben vermag wird hiermit auf
gefordert der nächsten Polizeibehörde oder dem Unterzeich
neten hierüber Mittheilung zu machen

Halle a S den 3 März 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Nichtamtlicher TM
Halle den 7 März 1887

Was die Bpposition jetzt thun könnte
Das deutsche Volk hat gesprochen es hat über die

Mehrheit eines Parlamentes hinweg geurtheilt daß die
Opposition die der Regierung gegenüber stets beliebt
wurde in ihrem Hinüberspringen zur direkten und prin
zipiellen Negation ihm nicht behagt Zwar es will immer
noch Opposition und kein blindes verständnißloses Nach
beten jeder Regierungsvorlage dafür zeugt die große
Anzahl der Nationalliberalen die die Stimme des richten
den Volkes in den Reichstag entsandt aber es haßt
den Geist der stets verneint

Was die Opposition im Reichstage d h die deutsche
Opposition ohne ihre polnischen dänischen protestlerischm
und anderen centrifugalen Anhängsel jetzt thun könnte
und nach unserer Ansicht thun sollte ist das Septennat

bewilligen Das scheint aufden ersten Blick ein sonder
barer Vorschlag eine ungeheuerliche Zumuthung Nach
dem man das Septennat bekämpft abgelehnt und wieder
auf das bitterste bekämpft feine Berechtigung bestritten
nachdem der ganze Wahlkampf sich um die Septennats
frage gedreht soll nun die gefammte Opposition so zu
sagen ins feindliche Lager übergehen sich demüthigen
xawr psoeavi sagen c zc Die Opposition sagen
wir soll nur das Septennat annehmen nicht auch sich
demüthigen und xatsr sagen Und sie kann es
ohne sich auch nur das Geringste zu vergeben Sie kann
es und dadurch an Achtung im Volke und bei der Regie
rung nur gewinnen Sie kann das von ihr selbst abge
lehnte von ihr selbst bekämpfte Septennat annehmen ohne
es darum zu billigen ohne zu kompromittiren und sie
kann es aus mehreren Gründen

Wir haben könnte Herr Eugen Richter und noch weiter
links stehende Abgeordnete wenn es solche im Reichs
tage gäbe mehr oder minder feierlich erklären das Sep
tennat bekämpft das ist wahr wir nehmen auch nicht ein
Jota von dem was wir gegen das Septennat gesagt
haben zurück wir sind noch der Ansicht daß das Sep
tennat nichts absolut nichts mit der Friedensfrage zu
thun habe aber das Volk hat gesprochen hat sich unver
kennbar gegen die Freisinnigen erklärt und wir beugen
uns dem Willen des Volkes

Aber wir nehmen das Septennat auch aus einem an
dern Grunde an und das obschon wir es noch lieber zu
Fslle bringen möchten und wenn wir könnten unbedingt
zu Falle bringen würden Aber wir können nicht und
wenn wir mit Engelszungen redeten das Septennat zu
Fall bringen Es ist eine Majorität hierher geschickt
worden die darin eins ist das Septennat anzunehmen
Uns bleibt nur übrig ein zweckloses Nein zu sagen oder

der Abstimmung uns zu enthalten oder durch unser
Ja die friedliebende Politik des Kaisers zu unterstützen

Nach unserer Ansicht denkt das Ausland nicht daran
zu glauben ein deutscher Reichstag werde jemals das
Reich wehrlos machen aber in der Thronrede wird be
hauptet der friedliebenden Politik des Kaisers vermöge der
Reichstag die wirksamste Unterstützung zu gewähren
wenn er einmüthig der Militärvorlage zustimme Aus
Patriotismus stimmen wir der Militärvorlage auch
hinsichtlich des Septennats zu ohne dessen Berechtigung
anzuerkennen

Durch ein solches keinerlei theoretische oder praktische
Opfer bedingendes Verhalten würde die Opposition zeigen
auch ihren konservativen Gegnern zeigen daß sie aus Pa
triotismus der Welt gegenüber sogar das Odium der
Wankelmüthigkeit auf sich nimmt Dieses Opfer aber das
nach keiner Richtung hin schadet vielleicht aber der Frie
denspolitik nützt würde bei Kaiser und Volk Anerkennung
finden und zeigen daß die Opposition keinerwegs negirt
um zu uegiren sondern negirt weil sie glaubt uegiren zu
müssen und das Negiren aufgiebt sowie sie glaubt dieses
unbeschadet ihrer Ueberzeugungen und im Interesse des
Vaterlandes thun zu können

Wenn die Opposition es über sich gewinnen könnte sich
so zu verhalten wie hier angedeutet so würde dies ihr
dem Liberalismus überhaupt und dem ganzen politischen
Leben in Deutschland nach unserer festen Ueberzeugung
viel Nutzen bringen den Freisinnigen speciell auch Respekt
eintragen Es würde ein solches Verhalten versöhnend
wirken und anbahnen das wünschenswerthe Zusammen
gehen aller Liberalen Ja dieses Nachgeben würde im
Auslande großen Eindruck machen den die glatte Annahme
der Militärvorlage ohne Kampf schwerlich gemacht haben
würde



Die erste Berathung der Militärvorlage wird
wenn irgend möglich an einem Tage erledigt werden Ein
Bedürfniß zu einer eingehenderen sachlichen Debatte wird
keine Partei empfinden können nachdem auch die Oppo
sition durch ihre Abstimmung vom 14 Januar die Noth
wendigkeit der von der Regierung geforderten Vermehrung
der Präsenzstärke anerkannt hat die als einziger Streit
punkt übrig gebliebene Frage der drei oder sieben Jahre
aber durch das Volk mit einer Deutlichkeit entschieden ist
daß alle weiteren Auseinandersetzungen überflüssig erschei
nen Die nationallib Fraktion wird deshalb durch Herrn
von Bennigsen lediglich eine kurze Erklärung ihres Stand
punktes abgeben lassen Aehnlich werden wohl auch die
confervativen Fractionen verfahren Ob die Oppositions
parteien die Gelegenheit zu einem Rückblick auf die Wahl
bewegung benutzen werden bleibt abzuwarten Die Freunde
des Septennats würden ihnen auf diesem Wege zu folgen
um so weniger Veranlassung haben als zu einer Kritik
der Wahlvorgänge anderweitig Gelegenheit geboten sein
wird Die Verweisung der Militärvorlage an eine Com
mission wird allem Anschein nach felbst von der Opposi
tion nicht verlangt werden Sollte sie dennoch beantragt
werden so würden die regierungsfreundlichen Parteien
selbstverständlich dagegen stimmen Man darf erwarten
daß fpätestens Ende der Woche das Septennat angenom
men fein wird

Die Kreuzzeitung entnimmt einem Privatbriefe über
die Stimmung in Petersburg Folgendes Die im
mer andauernden Arretirungen finden keine Beachtung
obwohl sie doch auf einem Niveau stattfinden das bisher
als unzugänglich sür nihilistische Umtriebe angesehen wurde
Die Russen verstimmt das lange nicht so als der neue
Bismarck sche Wahlsieg Das ist den Leuten hier ein
wirklicher Verdruß

Das Resultat der Stichwahlen liegt nunmehr defini
tiv vor In 61 Stichwahlen sind gewählt worden 7
Konservative 4 Freikonservative 14 Nationalliberale 21
Freisinnige 8 Ultramontane 2 Welfen 5 Sozialdemo
kraten

Der Justizausschuß des Bundesraths tritt am
Montag den 7 März zu einer Sitzung zusammen um
über die Feststellung der Anträge zu dem Entwürfe wegen
Abänderung des Gerichtskostengesetzes und der Gebühren
ordnung für Rechtsanwälte zu berathen

Außer den bekannten Amendements zur kirchenpo
litischen Vorlage hat der Bischof Dr Kopp in der
Kirchenkommission des Herrenhauses noch drei Gesetzartikel
beantragt welche die Aufhebung des Gesetzes über die Ver
waltung erledigter katholischer Bisthümer und die Abän
derung der gesetzlichen Bestimmungen über die Vermögens
verwaltung bezwecken Uebereinstimmend wird berichtet
daß die Stimmung in der Kommission den Kopp schen An
trägen überwiegend ungünstig sei weil dieselben auch den
friedliebendsten nicht klerikalen Mitgliedern den Eindruck
gemacht haben daß die klerikalen Forderungen kein Ende

nehmen

In Wien wird der Meldung der Agence Havas wo
nach Rußland sich durch eine an die Großmächte gerich
tete Cireularnote vom Dreikaiserbündniß losgesagt habe
entschieden entgegengetreten Thatsache ist daß diese Mel
dung in Uebereinstimmung steht mit der Sprache welche
die russische offiziöse Preffe in den letzten Wochen führte
Auch die französische Presse behandelt die formelle Tren
nung Rußlands als ein kait soczomxli auf welche sie ihre
Zukunftshoffnungen baut

Die ungarische Delegation berieth am Sonnabend über
die Vorlage betreffend den Militärkredit Der Bericht
erstatter betonte daß der Ausschuß den Kredit einstimmig
genehmigt habe nicht aus Kriegslust fondern im Interesse
des Friedens Graf Apponyi erklärte er halte es für
zweckmäßig offen auszusprechen daß wie aus den ver
traulichen Erklärungen des Kriegsministers hervorgehe
diese Kreditforderungen durchaus nicht geeignet seien irgend
wo Beunruhigung hervorzurufen Andererseits genüge zur
Rechtfertigung des Kredits die Aeußerung des Ministers
Grafen Kalnoky in Betreff einer möglichen Begegnung
westlicher und östlicher Komplikationen Vor dieser unter
Verantwortlichkeit gemachten Regierungserklärung müsse
sich die Delegation beugen Redner definirte den Begriff
der Defensive dahin daß die Defensive nicht nur dann
beginne wenn die Monarchie thatsächlich angegriffen werde
sondern auch dann wenn die Machtstellung der Monarchie
ernstlich gefährdet fei Beoethy hätte eine politische Debatte
gewünscht namentlich seien die Beziehungen mit Rußland
keine klaren Redner wünscht energische Schritte der Regierung
in der Richtung einer selbstständigen Entwickelung der Balkan
staaten womit Rußland nicht provozirt werden solle Nie
mand in Ungarn wolle den Krieg Er wolle nicht den Fall ein
treten sehen daß die Delegation die Regierung einer Versänm
niß ihrer Pflicht zeihen müsse Graf Andrassy erklärt
dem Vorredner gegenüber Jedermann fühle daß der ge
genwärtige Moment für eine politische Debatte ungeeignet
sei vielmehr müsse das Parlament die verantwortliche Re
gierung stützen um ihr Ansehen dem Auslande gegenüber
zu stärken Heute habe die Delegation keine andere pa
triotische Aufgabe als ohne Feilschen und ohne Aengstlich
keit das Verlangte zu bewilligen Die Aufgabe der De
legation werde wesentlich erleichtert durch das ExposH des
Kriegsministers dessen Worten vollster Glauben beizumessen
sei wonach die Heereskrsst sich in einem Zustande befinde
wie bisher niemals Dies sei erfreulich weil es dem größ
ten Feinde dem Pessimismus vorbeuge Ministerpräsident
Tisza erklärte er könne die Schlußworte Beoethy s nicht
gelten lassen und rektifizirte dieselben dahin Wir hoffen

dies sei dss letzte Opfer sollten wir uns hierin täuschen
dann sind wir bereit zum Schutze des Thrones und des
Vaterlandes jedes Opfer zubringen AllgemeinerBeifall
Hierauf wurde der Kredit einstimmig genehmigt

Ueber den Militäraufstand in Silistria bringt der
russische Regierungsanzeiger eine Besprechung in welcher
es heißt Soweit nach allen eingegangenen Informationen
geurtheilt werden kann war der Aufstand die Folge des
Druckes welcher auf Bulgarien seit dem vergangenen
Jahre namentlich aber seit jener Zeit lastet wo die Ge
walt von den Führern einer gewissen Partei ergriffen
wurde die ihre Stärke aus der Anwendung nicht wähle
rischer Mittel schöpft Viele zur Auswanderung gezwun
gene bulgarische Offiziere welche zu den besten militäri
schen Elementen gehörten konnten nicht kaltblütig zusehen
wie die bulgarische Armee um deren gute Organisation sie
sich nicht wenig abgemüht ihre ursprüngliche Bestimmung
vergaß und das blinde Werkzeug einer politischen Partei
wurde Das Gefühl des Unwillens veranlaßte dieselben
ungeachtet ihrer geringen Mittel sich zu einem tollkühnen
Unternehmen zu entschließen Sehr wahrscheinlich sei es
daß der Mißerfolg der in Konstantinopel zwischen Zankoff
und den Delegirten der Regentschaft stattgehabten Unter
handlungen den Ausbruch des Unwillens der emigrirten
Offiziere und ihrer Gesinnungsgenossen beschleunigte Die
kaiserliche Regierung welche das unnütze Blutvergießen
aufrichtig bedauert erblickt in dem Aufstande in Silistria
einen neuen Beweis der anormalen Verhältnisse in denen
sich Bulgarien befindet Indem sie trotzdem die Hoffnung
nicht aufgiebt daß es in Bulgarien zu einer Wiederher
stellung der Ordnung kommen wird bei welcher die Rechte
des bulgarischen Volkes in zuverlässiger Weise gesichert
werden beabsichtigt die kaiserliche Regierung fortgesetzt bei

derselben Art und Weise ihrer Aktion zu beharren welche
sie bislang in der bulgarischen Frage zur Anwendung
brachte und die bereits in mehreren früheren Mittheilungen
dargelegt war Das Wiener Fremdenblatt sagt be
züglich der letzten Vorgänge in Bulgarien die Nieder
werfung des Aufstandes fei der Sieg der Ordnung löse
aber die bulgarische Frage nicht gerade die letzten Ereig
nisse sollten für die Regentschaft eine dringende Mahnung
bilden eine Verständigung mit der Pforte und dadurch
mit den übrigen Mächten eifrig zu suchen und durch ein
thatsächliches Entgegenkommen zu erleichtern es liege in
ihrem eigensten Interesse den Schein exklusiver Partei
herrschaft möglichst bald abzustreifen und sich den ihr
diesbezüglich ertheilten Rathschlägen nicht ganz zu ver
schließen

N ch einem Telegramm der Agence Havas aus So
fia vom 5 d wurde Riza Bey von den Mitgliedern der
Regentschaft empfangen und empfahl denselben eine Ver
ständigung der Parteien herbeizuführen um alsdann ein
gemeinsames Programm auszuarbeiten und zu versuchen
das Wohlwollen Rußlands zu erlangen indem man die
dringend nothwendigen Konzessionen mache Riza Bey be
stand namentlich auf Ernennung eines Kriegsministers oer
Rußland genehm sei und fügte hinzu daß er spä ec noch
weitere Konzessionen namhaft machen werde Seitens der
Regentschaft wurde darauf erwidert daß ihre bisherige
Haltung den ernsten Wunsch nach einem Einvernehmen mit
Rußland bewiesen habe Der Agent Bulgariens in Kon
stantinipel habe alle Konzessionen aceeptirt welche vom
Vezier vorgeschlagen worden und mit den Interessen Bul
gariens irgendwie vereinbar seien Die Regentschaft rechne
sehr auf die guten Absichten Riza Bey s und sei geneigt
seine Rathschläge zu berücksichtigen Die Regentschaft
ordnete an daß die gerichtliche Untersuchung gegen die hier
in den letzten Tagen verhafteten Personen möglichst be
schleunigt werde damit die nicht gravirten Personen so
bald wie möglich in Freiheit gesetzt werden können Nach
den aus den Provinzen vorliegenden Nachrichten herrscht
überall wieder vollkommene Ruhe Aus Rustschuk wird
über Bukarest telegraphisch gemeldet daß bereits am Sonn
abend Mittag vom Kriegsgiricht das Urtheil über die am
Ausstände Betheiligten gefällt worden ist Es wurden 15
verurtheilt und zwar neun Militärpersonen zum Tode 5
Civilpersonen zu je 15 Jahren und ein Offizier zu 3 Mo
naten Gefängniß Die fremden Konsuln haben ewen Kol
lektivschritt gethan damit die Vollstreckung des Urtheils
aufgeschoben werde um den Verurtheilten Zeit zu lassen
sich mit einem Gnadengesuch an die Regentschaft nach Sofia
zu wenden Nach einer Mittheilung ans Widdin ist
auch Oberst Linbowsky verhaftet und nach Sofia gebracht
worden In Widdin herrscht Ruhe

Telegraphische Nachrichten
London 6 März Gestern Abend fand das Einweihungs

Banquet des national konservativen Clubs statt Bei idemsel
hen HM Lord Salisbury eine Rede in welcher er ausführte
daß die Lage der auswärtigen Angelegenheiten zur Zeit wie
der eine günstigere sei Trotz der starken Rüstungen Europas
habe es den Anschein als ob die Aussichten für Erhaltung des
Friedens entschieden größere geworden seien Bei Besprechung
der irischen Frage sagte der Redner es seien gewisse Maßre
geln nothwendig um das Loos des irischen Volkes zu bessern
jedoch müsse man zunächst dem Gesetze Achtung verschaffen Er
hoffe daß mit Geduld und Ausdauer es der Regierung gelin
gen werde die Wohlfahrt Irlands wieder herzustellen

Königsberg i Pr 5 März Die Schifffahrt ist heute
hier eröffnet worden

Belgrad 6 März Der Jahrestag der Erhebung Serbiens
zum Königreiche ist heute festlich begangen worden Dem Fest
gottesdienste wohnten der König und die Königin die Würden
träger und das diplomatische Corps bei Darnach fand im kö
niglichen Palais große Gratulationscour statt Der Kriegs
minister Topalovic und der Chef der Artillerie Vogiesevie
sind zu Generalen ernannt worden

Bukarest 6 März Telegramm der Agence Havas
Nach hier aus Rustschuk eingegangenen Nachrichten wären die
wegen der Theilnahme an dem Militäraufstande daselbst ver
urtheilten Offiziere mit Ausnahme des Kapitäns Bolmann
welcher russischer Unterthan ist und eines anderen Offiziers

heute Morgen 6 Uhr hingerichtet worden Morgen werd daS
Kriegsgericht über die am Aufstande beteiligten Unteroffiziere
und Soldaten das Urtheil sprechen

Pest 6 März Morgen findet die Schlußsitzung der öster
reichischen Delegation statt

Pest 6 März Die ungarische Delegation genehmigte heute
endgiltig den Militärkredit Die Promulgierung des Gesetzes
erfolgt am nächsten Dienstag

Pest 6 März Die ungarische Delegation nahm die Mili
tär Kredit Vorlage einstimmig an

Pest S März Das Abgeordnetenhaus uahm in der Ge
neral und Spezialdebatte den Gesetzentwurf betreffend die Er
höhung der Transportsteuer an

Rom 6 März Wie aus Bangkok gemeldet wird wurde
der italienische Gesandte gestern von dem Könige von Siam in
feierlicher Audienz empfangen

Rom 5 März Der Agenzia Stefani zufolge ist es noch
ungewiß ob das zurückgetretene Kabinet sich dem Parlamente
in der früheren Zusammensetzung oder mit einzelnen Personal
veränderungen vorstellen werde Nach der Tribuua werden
Coppino und Rieotti auf ihrer Demission beharren Genala
werde morgen aus Lignricn zurückkehren i erst dann sei wie
Italic glaubt eine Entschließung des Königs zu erwarten
Paris 6 März Heute Nacht wurde in Besssge Depart

Gard gegen das Verwaltungsgebäude des dortigen Hütten
werks eine Dynamitpatrone geschleudert die mit sehr heftigem
Kuall explodirte aber Niemand verletzte Die Untersuchung ist
eingeleitet

Paris 5 März Deputirtenkammer Bei der heutigen fort
gesetzten Berathung der Borlage über die Zuschlagstaxe auf
Cerealien erklärte der Ministerpräsident Goblet die Regierung
habe es abgelehnt sich über die Vorlage zu äußern weil im
Lande und im Cabiuet selbst die Ansichten über diese Frage
getheilt seien Das Ministerium halte seine Einigkeit für noth
wendiger als die Aeußerung einer Ansicht über diesen Punkt
Bei der Debatte handle es sich aber keineswegs um die Ver
trauensfrage Die Berathung wird am Montag fortgesetzt
werden

Tages GhrmM
Der Kaiser hatte die Abendstunden des Sonnabends

im Arbeitszimmer zugebracht Um 9 Uhr fand bei den
Majestäten eine kleinere Thcegesellschaft statt zu welcher
einige fürstliche und hochgestellte Personen erschienen waren
Im Laufe des Sonntag Vormitags erledigte der Kaiser
zunächst Regierung Angelegenheiten nahm den Vortrag
des Grafen Perponcher entgegen und empfing die unter
dem Vorsitze des kommandirenden Generals des 9 Armee
korps v Tresckow zusammengetretene Kommission zur Be
rathung einer neuen Feldienst Ordnung welche darauf auch
die Ehr hatte von dein Kronprinzen empfangen zu wer
den Mittags hatte der Kaiser eine Konferenz mit dem
Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode und unternahm
darauf Nachmittags 2 Uhr eine längere Spazierfahrt durch
den Thiergarten und am neuen Kanal entlang Nach der
Rückkehr von seiner Ausfahrt ertheilte der Kaiser dem Prä
sidium des Reichstages Herren v Wedell Piesdors vr xkU
Buhl und Abg von Unruhe Bomst Audienz Später
konferirte der Kaiser dann noch längere Zeit mit dem
Staatssekretär des Aeußern Grafen Herbert Bismarck und
begab sich daranf zur Theilnahme an der Familientafel
bei der Frau Prinzessin Friedrich Karl nach dem Palais
am Wilhelmsplatz Zu derselben waren anch die Kron
prinzlichen Herrschaften Prinz Wilhelm und die zur Zeit
in Berlin und in Potsdam anwesenden Mitglieder derKö
niglichen Familie erschienen Am Abend besuchte der Kö
nigliche Hof die Vorstellung im Opernhause Später fand
bei den Majestäten dann wieder eine kleinere Thcegesell
schaft statt

Der Kronprinz nahm am Sonnabend Vormittag
mehrere Vorträge und militärische Meldungen entgegen
und ertheilte Audienz Am Nachmittage fand bei den
Kronprinzlichen Herrschaften ein Diner statt zu welchem
Herzog Ludwig iu Bayern der bayerische Gesandte Gras
v Lerchenfeld Köfering fowie mehrere Fürstlichkeiten und
andere angesehene Personen der Bischof Dr Kopp Oberst
Kämmerer Graf Otto zu Stolberg Wernigerode und meh
rere höhere Militärs e geladen waren

Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem Gottes
dienste in der Kapelle des Angusta Hospitals bei und unter
nahm Mittags wieder iie regelmäßige Spazierfahrt nach
dem Thiergarten

Zum Geburtstage Sr M des Kaisers werden
auch Prinz Georg von Sachsen mit dem Prinzen Fried
rich August und der Prinzessin Mathilde der Herzog von
Sachsen Altenburg der Erb Großherzog von Mecklenburg
Strelitz die Großherzogin Wittwe Marie v Mecklenburg
Schwerin sowie der Graf von Flandern hier in Berlin
eintreffen

Wie der N A Z aus Bremerhaven mitgetheilt
wird erzählen dort eingelaufene helgoländer Schiffer,
daß außer dem bereits erwähnten französischen auch ein
russisches Kriegsschiff in den Gewässern von Helgoland
gesehen worden sei Der Gouverneur von Helgolands
Mr O Brien der übrigens demnächst einen Ausflug nach
dem Festlande zu unternehmen beabsichtigt hat die Helgo
länder daraus aufmerksam gemacht sich mit Proviant zu
versehen

Nachdem bereits die sächsische zweite Kammer in einer
kurzen Sitzung den Ankauf der Bahnstrecke Dresden Elster
werda genehmigt hat willigte die erste Kammer gleichfalls
in den Ankauf Der Landtag wurde hierauf geschlossen

Der Staatsanzeiger für Württemberg meldet die
Geschäfte der württembergischen Gesandtschaft am Berliner
Hofe würden auch fernerhin durch den derzeitigen Geschäfts
träger Oberst Graf Zeppelin geführt werden Unter
den Ordensauszeichnungen anläßlich des morgigen Geburts
tages des Königs befindet sich die Verleihung des Groß
kreuzes des Kronenordens an den Staatsminister des
Innern von Hölder

Anläßlich des Centenariums Frauenhofers
fsnd am Sonnabend in München eine akademische Feier
statt welcher mehrere Minister die Spitzen der Behörden
und zahlreiche Professoren der Universität beiwohnten



Der Kultusminister hat auf ein ihm amtlich ausge
sprochenes Gejuch daß die Leiter von Volks und Bür
gerschulen den Titel als Rektor führen dürfen er
widert daß er dem Gesuche gern jedoch unter der Be
dingung entspreche bei eintretenden Erledigungen nur
solche Lehrer in die ersten leitenden Stellen zu berufen
welche die Prüfung als Rektoren von Schulen ohne
fremdsprachlichen Unterricht bestanden haben

Schlagendes Wetter In dem Kohlenbergwerke
vom Quaregnon hat am Sonnabend ein schlagendes Wet
ter stattgefunden Die durch die Explosion herbeigeführten
Erdstürze sind sebr beträchtlich die Rettungsarbeiten sind
daher schwierig und gingen nur langsam vorwärts Erst
am Nachmittag gelang es den Ingenieuren in die Flötze
des Bergwerks einzudringen in denen die vermißten Ar
beiter verschüttet waren Sämmtliche Arbeiter 144 an
der Zahl wurden erstickt gefunden

Dem Hamburger Korrespondent wird aus Berlin ge
meldet Auf der am Donnerstag stattgefundenen musika
lischen Soiree zeichnete drr Kaiser den Bischof Kopp
fowie den französischen Botschafter Herbette besonders aus
und knüpfte mit letzterem wiederholt eine Unterhaltung an

Auch der Zufall zeigt sich im Bunde mit den Kar
tellparteien Da Loos hat bei der Stichwahl in
Merseburg wo merkwürdiger Weise beide Kandidaten
genau dieselbe Stimmenzahl 12 047 erhalten hat für
Neubarth Reichspartei gegen Pause freis entschieden

Beim Bürgermeister Dr Kirchenpauer in Hamburg
trat wie der Hamb Corresp meldet der Tod plötzlich
ein Donnerstag Abend war Dr Kirchenpauer in voller
Frische als Vorsitzender der Geographischen Gesellschaft
thätig und begann nach Hause zurückgekehrt nach seiner
Gewohnheit die am Abend eingelaufenen Berichte und
Vorlagen für den Senat zu bearbeiten Als er gegen
2 Uhr noch nicht sein Schlafzimmer aufgesucht hatte wur
den die Familienmitglieder ängstlich es möchte ihm etwas
zugestoßen sein Man trat in sein Arbeitszimmer und
fand ihn im Sessel entschlafen das Haupt über das auf
geschlagene Seuatsprotokoll gebeugt dem sein letzter Blick
und letzter Gedanke gewidmet war

Generallieudcncmt ZRoerdansz Inspekteur der 1 Fuß
Artillerie Jnspektiou dürfte der Krenzztg zufolge zum Gene
ral Inspekteur der Fuß Artillerie ernannt worden welche Stelle
in dem neuen Militäretat gefordert wird wofür die beiden bis
herigen Inspektionen der Fuß Artillerie eingehen sollen Die
neue provisorische Kavallerie Abtheilung im Kriegsministerium
zu deren Chef der Oberst v Tres k ow Präses einer Remvnte
Ankanfs Kommission ernannt worden ist wird im Militär Etat
1888 89 in Ansatz kommen

Der Staatssekretär für Irland Hicks Beach
hat eines Staarleidens wegen seine Entlassung genommen
Zu seinem Nachfolger ist der Staatssekretär für Schott
land Arthur Balfeur ernannt worden

Der Berliner Architektenverein war seitens des
Herrn Polizeipräsidenten um eine gutachtliche Aeußerung

in der Frage der Wiedereinführung obligatori
scher Meisterprüfungen für die Baugewerbe er
sucht worden Der zu diesem Zweck eingesetzte Ausschuß
hat die seit der Abschaffung der obligatorischen Meister
prüfung im Jahre 1869 erhobenen Klagen über hervorge
tretene Mißstände namentlich über die Konkurrenz nicht
geprüfter Baugewerbetreibender als nicht unberechtigt an
erkannt aber sich trotzdem dahin ausgesprochen daß von
der Einführung obligatorischer Meisterprüsnngen auch
fernerhin abzusehen sei da deren Bestand eine fortwährende
polizeiliche Kontrole darüber erfordern würde daß die
Baugewerbe auch thatsächlich nur von geprüften Meistern
ausgeübt würden Dahingegen sei um doch eine gewisse
Gewähr dafür zu gewinnen daß ein den erhöhten An
forderungen der Neuzeit durch tüchtige Ausbildung ent
sprechender Meisterstand erhalten bleibe die Einführung
bezw Aufrechterhaltung fakultativer vor staatlich organi
sirten Prüfungsbehörden abzulegender Meisterprüfungen
zu empfehlen und dahin zu wirken daß bei Ausführung
öffentlicher Bauten vorzugsweise geprüfte Baugewerks
meister herangezogen würden

In eine merkwürdige Situation geriethkürzlich
ein Mitglied des Ulmer Stadt Theaters Von dort wird
gemeldet Dem Opernsänger Herrn Hellman passirte das
Mißgeschick während er auf einem Spaziergang zur Wil
helmsburg seine Partie zur Oper Weiße Dame aus der
Partitur studirte für einen Spion gehalten von einer Pa
trouille festgenommen und ins Wachlokal gebracht zu wer
den Auf dem Transport in die Stadt zur Hauptwache
wurde der Sänger vor dem Neuen Thor durch einen höheren
Offizier aus seiner wenig angenehmen Lage befreit

Für Liszt s Denkmal in Bayreuth sind 52 Ent
würfe aus ganz Europa eingelaufen Die Modelle wer
den öffentlich ausgestellt werden Das Preisgericht tritt
zur Beurtheilung derselben am 10 d zusammen Aus
der Jury sind wegen Verhinderung ausgeschieden Maler
Lenbach und Bankier Feustel für dieselben wurden ge
wählt Architekt Seidl München und Baurath Schlee
Bayreuth Ein praktisches Resultat dieser Konkurrenz

ist natürlich nur unter der Voraussetzung zu erwarten
daß Liszt in Bayreuth bestattet bleibe damit das Denkmal
auf feinem Grabe errichtet werden könne

Der Manchester Guardian erfährt von privater Seite
aus Wien daß dort ein aus dem feinsten nur zu Ge
schenken an fürstliche Familien verwandten Dresdener Por
zellan bestehendes Tafelservice auf Befehl des Kaisers
Wilhelm angefertigt wird welches derselbe der Königin
Victoria zu ihrem fünfzigjährigen Regierungsjubiläum
zu schenken beabsichtigt Auf jedem Teller sind fünf Me
daillons gemalt die entweder allegorisch die Hauptereignisse
der Regierung der Königin oder Portraits der berühm
testen Männer ihrer Zeit darstellen Das Service besteht

aus 288 großen und 120 kleinen Tellern und 72 Speise
geschirren aller Größen außer Terrinen Saucen und
Fruchtschalen Die größte Fruchtschale krönt eine Statu
ette der Königin während sich ringsherum weiß auf gol
denem Grunde die Reliefportraits aller Mitglieder der
englischen Königsfamilie befinden

Die schönste Frau Der Physiognomiker Mr
Poincelot hielt vor einigen Tagen in der französischen
Hauptstadt einen Vortrag vor einem nach Tausenden zäh
lenden Publikum in welchem er die Schilderung der
schönsten Frau der Welt einer in Auteuil wohnhaften
Dame entwarf Die Dame hat kastanienbraunes Haar
das Zeichen leichten Geistes in einer Nuance welche die
Mitte hält zwischen dem Gleichmuthe der Blondine und
der Gluth der Brünetten Eine hohe Stirne der Beweis
von Intelligenz Tigeraugen ein schmales Näschen einen
winzigen rothen Mund der Gefühl ausdrückt und jene
kleinen fein geschnitzten Ohren die es nicht nöthig haben
sich mit Bontons zu schmücken Die Hand ist weiß die
Schultern sind rosig der Fuß gewölbt der Gang schwe
bend Mr Poincelot erklärt daß dies Schönheitsideal
verheirathet sei wie denn überhaupt die Mädchenknospe
sich nie an Pracht mit vollerblühter Frauenschönheit messen
könne Bei aller Achtung vor dem Geschmack des Herrn
Poincelot kann doch nicht zugegeben werden daß der
Mann nur e ne einzige als die schönste Frau anerkennen
will Schönste Frauen gibt es unserer Ansicht nach so
viele daß es eine viel leichtere Arbeit ist Diejenigen zu
zählen die nicht die schönsten sind

Die Schlangenbändigerin Im Pariser Eden
Theater producirte sich längere Zeit hindurch die üppige
Negerin Miß Mercedes mit ihren dressirten Riesenschlan
gen Eines Tages setzte es sich ein junger Pariser Fürst
in den Kopf der fchwarzen Dame den Hof zu machen
diese verschwand mit ihm und hinterließ im Eden Theater
ihre Schlangen als Waisen Die Thiere sind in einem
großen Koffer untergebracht man führt ihnen die Nah
rung durch eine Röhre zu allein Niemand wagt sich in
ihre fürchterliche Nähe Die Dtrection h t bereits die
Schulden der Schlangenbändigerin gezahlt um ihr die
Rückkehr angenehmer zu gestalten in allen Journalen au
allen Straßenecken findet man die Annonce der verzweifel
ten Direction Mercedes kehre zu deinen Schlangen zu
rück bisher ohne Erfolg

Ueber eine Schlittenfahrt quer über Sibi
rien erzählt der Sportsmail Mr Lionel F Go
wing der eine abenteuerliche Schlittenfahrt über die sibi
rische Wüste von den fernen östlichen Gestaden China s
nach Europa angetreten hat langte am 10 Februar in
Begleitung eines Gefährten der von Shanghai aus mit
ihm reiste in Tomsk an Der junge Engländer hatte
bis dahin ca 3000 Meilen von Wladiwostok aus zurück
gelegt und war 50 Tage auf der Reise gewesen Von
Tomsk reisen die Beiden über Kolivad Kainck Omsk
Kinkala Jshim Jalutorovsk nach Tiumen Von Tiumen
benutzen sie die Eisenbahn über das Uralgebirge nach
Ekaterinberg und Perm Bon Perm nach Nischni Now
gorod reisen sie wiederum per Schlitten und alsdann per
Eisenbahn nach Moskau und weiter nach St Petersburg
Warschau Berlin Kopenhagen u s w Die ganze Schlit
tenreise deckt etwa 5000 Meilen und die Reisenden wer
den in über 300 Stationen Pferde gewechselt haben

Eine römische Künstlerin die Pianistin Duse
welche schon häufig vor der Königin Margherita eoneer
tirte hatte sich im Vorjahre vermählt und war kürzlich
Mutter eines Töchterchens geworden Die junge Frau
machte sich nun Gedanken über die Frage ob man der
Kleinen die Ohren stechen solle oder nicht und beschloß
endlich sich mit dieser Frage an die höchste Instanz in
weiblichen Angelegenheiten die Königin Margherita zu
wenden Die Königin ließ der Dame durch ihren Secre
tär schreiben sie habe selbst durch mehrere Tage über
diesen interessanten Fall nachdenken müssen Es sei ihr
wohl bekannt daß man an einigen europäischen Höfen den
nachgeborenen Prinzessinneu nicht mehr die Ohren steche
weil dies thatsächlich ein den Wilden nachgeahmter grau
samer Gebrauch sei Allein die Mode bringe stets auf s
Neue die neuesten Ohrringe und wer weiß ob sich die
kleine Dame nicht eines schönen Tages ob der ungestoche
nen Ohren ärgern würde Die Königin meint an ihr
selbst sei die Operation in frühester Kindheit vorgenommen
worden und sie hätte nicht einen Moment gezögert falls
sie ein Töchterchen geboren demselben gleichfalls die Ohren
stecken zu lassen Denn schreibt die Königin scherzhaft
zum Schlüsse was würden sonst unsere kleinen Damen
mit dem traditionellen Geschenke des Bräutigams den
Brillant Boutons beginnen

Ein Perlen Halsband Der junge Fürst von T in
Paris hatte sich vor einigen Jahren mit einer deutschen Gräfin
vermählt die eine Mitgift von 5 Millionen Gulden und Fa
milienschmuck im Werthe von einer Million in die Ehe brachte
Besonders das Perlen Collier der Dame machte in den Pariser
Salons Sensation und die Gräfin Pflegte wohlgefällig zu er
erzählen daß ein tapferer Ahnherr die mittleren drei haselnuß
großen bläulich schimmernden Tropfen aus den Kreuzzügen
mitgebracht habe Vor Kurzem machte der Fürst die Bekannt
schaft einer reizenden Halbweltdame Mademoiselle Mimi Per
dron welcher man wegen ihrer weißgelben Haare in den Krei
sen der Lebewelt den Spitznamen has Kätzchen gegeben hatte
Der innge Fürst verliebte sich in die pikante Dame und diese
versprach ihm ihre Gunst für die Dauer eines Jahres wenn
er ihr dafür das berühmte Perlen Collier seiner Gemahlin ge
ben wolle Der Fürst war ob dieses Antrages ganz entsetzt
allein das Kätzchen bat und schmeichelte so beweglich daß
ihm der verliebte Mann eines ZAbends thatsächlich die schim
mernde Perlenreihe um den schneeigen Hals legte Die ent
zückte Dame versprach um Aufsehen zu vermeiden den Schmuck
eine Weile nicht öffentlich zu tragen Allein auf dem ersten
Opernballe konnte sie der Eitelkeit nicht wiederstehen Sie er
schien mit Collier auf dem Parquet und sah zu ihrem Entsetzen
die junge Fürstin in ihrer Loge welche gleichfalls die Perlen
trug Resolut ließ Mademoiselle Mimi einen Juwelier aus dem

Schlafe wecken und dieser erklärte nach langer Prüfung die Perlen
seien eine mit höchstem Raffinement ausgeführte Imitation
Auf Grundlage dieses Ausspruches klagte Mlle Perdron den
Fürsten v T auf Betrug und der IProzeß versammelte am 3
ds in Paris ein zahlreiches Publikum im Gerichtssaale Der
Fürst faßte die Sache von der heiteren Seite auf und erkärte
die imitirten Perlen seien auf zehntausend Francs zu stehen ge
kommen ein werthvolleres Geschenk habe Mlle Mimi über
haupt gar nicht beanspruchen können Was die echten Perlen
seiner Gemahlin betreffe so hätten sie stets nur den Hals rei
ner edler Frauen geziert und er würde sie eher zertreten als
sie der galanten Dame schenken Des Gerichtshof erklärte es
liege hier kein klagbarer Betrug vor und Fürst v T wird un
ter lauten Bravo Rufen der anwesenden Gommeux freige
sprochen

Mit den uns vorliegenden Nummern 27 und 28 der
Deutschen Jllnstrirten Zeitung beginnt der sechste

Band dieser vortrefflichen Zeitschrist Ein neuer großer Roman
von Hermann Heiberg Der Januskopf giebt den Lesern Ge
legenheit das große eigenartige Talent des gefeierten Autors
kennen zu lernen Der Roman gehört zu den interessantesten
und besten literarischen Erscheinungen des Jahres und liefert
den Beweis daß die Deutsche Jllustrirte Zeitung mit Erfolg
bestrebt ist ihren Lesern nur das Beste zu bieten Von sonsti
gen interessanten Beiträgen erwähnen wir einen längeren
Aufsatz Berlin vor 5V Jahren von Hofrath G Horn Cä
sars Koffer Humoreske von A von Winterfeld Basilla ein
thüringischer Roman von Ernst von Wolzogen Das moderne
Rom von Siegfried Samosch c Von den Illustrationen
seien als besonders gelungen hervorgehoben Hoffnung von
Fr Dvorak Stiergefecht von A R Morat Winterfreuden
von Hans W Schmidt Wiener Kostümfest auf dem Eise von
W Gause Cleopatra von L Alma Tadema Kloster Cho
rin von H Dietrichs Parole Ausgabe im Kastanienwäldchen
zuZBerlin von R Knötel Eine willkommene Gabe ist die
Karte von Deutsch Ostafrika welche die jetzt den Deutschen zu
gesprochenen Gebiete in größter Ausführlichkeit zeigt Für die
Zeit vom 15 Februar bis 1 April d I 7 Nummern nimmt
die DeutscheJllustrirte Zeitung Probe Abonnements zum Preise
von Mark 1,50 an

Prodüitcnbörse Berlin 5 März Weizen trotz fester Berichte von
den kontinentalen Märkten sehr still und matter loko ISO bis 174 M,
April Mai 162 bis 161 M Roggen loko mäßig zugeführt imd in
ruhigem Begehr Lieferung anf mildes Wetter das baldigen Beginn der
Schifffahrt in Aussicht stellt billiger angeboten loko 124 bis 130 M, April
Mai 128 bis 127 M Hafer loko nur bessere Sorten beachtet Ter
mine stärker osserirt und nachgebend loko 103 bis 14 M April Mai 105,SO
107 M Rüböl bei fehlender Kauflust im Preise herabgesetzt loko
ohne Faß M, April Mai 44,10 M Gerste nur feine Brauwaare
gesucht loko 110 bis 190 M Petroleum geschäftslos loko
M April Mai M Spiritus loko trotz schwacher Zufuhr
niedriger notirt Termine über Begehr angeboten und in rückgängiger Preis
bewegung loko ohne Faß 38,90 bis 38,70 bis 38,80 M April Mai 37,90
bis 38,70 bis 38 80M Mehl in stillem Verkehr Weizenmehl 00
23,00 Ins 21,73 M 0 21,S0 bis 19,50 M Roggenmehl 0 18,75
bis 17,50 M, 0 und 117,50 bis 16,50 M Feine Marken über Notiz
bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Aus dem Geschäftsverkehr

Mohseid Vaftkleider ganz Seide Mk 16,8V
P Stoff zur kompl Robe sowie Mk 22,80 28, 34,
42, 47,50 nadelfertig

Seiden Etamine u seid Greuadines schwarz
n farbig auch alle Lichtfarben Mk 1,3 5 P Met bis
Mk 14,80 in 12 verschied Qual Vers robenweife zollfrei
in s Haus das Seidenfabrik Depot G Henneberg K
u K Hoflief Zürich Muster umgehend Briefe kosten
20 Pf Porto

TWtskaitMxx
gi StauSesaWi im neuen Sparkassengebände 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends
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einslokal gr Berlin 13 eine Tr
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Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Robplatz
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PoWss Halle
Nach SchaWdt 5 45 V 3 0 N Von SchMW 8 35 B 7 5 A
Nach SalzmimSs 6 0 V 3 0 N Bon Salzmüiwe 10 0 B 7 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Zageblattes

Dat St
Barom
red 0

WM

Thern
N

slsins

rometer
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Rosru

Feuch
tigkeit d
Luft

Wind Wetter

6 /3

7 /3

2 Uhr
3Ubr
7 Uhr

759,0
759,0
759,5

i 5,0
4 3,1

4 4 0
i 2,5
t 2 0

62
80
so

N0
NO
80

bedeckt
desgl
des kl



Anlauft 7 Uhr

swat W ri v t r
Direktion

ZIM isZ1
ZTsizirtvÄ W z Mavl k

Dienstag den 8 März 1887
14V Bo rstellung 107 Abonnements Borstellung Farbe

Neu eiustudirt Zum 1 Male Neu einstudirt

Vtv
Schauspiel in 5 Akten und einem Vorspiel Die Klötze von Rosen nach ihrem Roman

gleichen Namens von Wilhelmine von Hillern

Personen des Borspiels

Bauern auf Rosen
Nicodemns Klotz
Benedict l seine
Leander, Brüder
Marianne Gestrein ihre Schwester
Strominger genannt der Höchsthofbauer j
Wallburga seine Tochter
Klettenmaier sein Knecht

Vincenz Gellner 1Joseph Hagenbach genannt der Bärenjoseph
Erster
Zweiter Knecht des Strominger
Dritter

von der
Sonnenplatte

K

ZA
s

Wallburga Stro
minger

Klettenmaier Knecht
Vincenz Gellner
Der Dorfälteste

Joseph Hagenbach
Benediet Klotz
Marianne Eestrein
Der Pfarrer v Heiligen

kreuz

Der Lammwirth v Zwie
selstcin

Die Lammwirthin seine
Frau

Asra Schenkdirne
Der Vcnter Bote

it Personen des Stückes

lCarl Friedau
Math Lützenkirchen

l Eugen Mauthner
Clara Unger
Albert Patry
Julia Behre
Adolf Pfeiffer
Adolf Müller
Arthur Bauer

lEmil Mofer
Arthur Runge
Alfred Runge

Wüsfk raifmalle
Z 2 I Julia Behre
Z Adolf Pfeiffer
V Adolf Müller
K lJofeph Hertzka

Arthur Bauer
M Lützenkirchen
Clara Unger

Fritz Kugelberg

Jgn Zimmermann

Justine Wegener
Marg Lehmann
Edm Schmafow

Die Oberdirne von Höchst

es Emilie JeßAndreas Baner v Sölden Gustav Schwab

der

Erste
Zweites
Dritte j
Erster
Zweiter
Junger j
Alter

Bäuerin von
Sölden

Bauer von
Sölden

EmmyFriedemann
Emmy Herold
M v Wolfersdorff
Gotthilf Greger
Alwin Böwe i
Berthold Horwitz
Joseph Hertzka

Erster Knecht l lArthur Runge
Zweiter Knechtj Alfred Runge
Magd j jHelene Panli
Alte
Junge Frau

Bauer

von der
Sonnen

platte

Babetta Wolf
Marg Wachter
Emil Moser
Heinrich Jmke

Zuckermffmerie Halle
Crystallwiirfel nach englischer Art in

euvischer Form und fcinZörnige Würfel in Tafelform
Vorzügliches preiswerthes leichtlösliches Fabrikat von großer Aus

giebigkeit und Reinheit Passend für Hausbedarf Restaurants nnd Cafes
In Kisten von 100 Pfd 50 Pfd und ausgewogen zu haben in bei

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Log 1
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parauet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hintere
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfz
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags undl

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen undj

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg an der Kasse und bei denl
Billeteuren zu haben

Kasienöffnnng V Uhr Ansang Uhr Ende nach 1V Uhr

Mittwoch den S März 1887
148 Vorstellung 1SK Abounemeuts Borstellung Farbe Kvis

Taunhauser vom Hostheater in Weimar als Gast

Donnerstag Undine Freitag Uubestimmt Sonnabend Zigeunerbaron
Sonntag Nachm Earmen Abends Verschwender

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrags
tsi die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen j
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

A Angermann H W Haacke H I Renßner
Angnst Apelt C Haber Fr Rose
C Baarman Franz Hammer Gnst Nühlemann
C Barkeseld Hermann Hartick A Schaas
Bernh Barth Ferd Hille Joh Schiller
Ar Beerholdt Julius Hossmann E A Schmidt
A E Betziug Alb Hornbogen W E Schmidt
Ernst Beyer R Hübner Theodor Schneider

W G Beyer Moritz Hund Schlitze ck Zimmer

A Blau C F Jentzsch mann Nach f

Emil Bohr I H Kansmann Franz Schnmann

R O Daniel Julius Kegel Otto Seeger
F W Dndenbostel I H Keil Nachs H Stade
Ferd Engel Gebr Keller Th Stad
Otto Erlecks Webr Kircheisen F Steineck
Ang Fahlberg Lothar Klipsch I R Straftner
Herm Fahlberg Ferd Knos L Stückrath
I M Felgner C A Krammisch Oswald Teichmann

F W Fischer Joh Kratz Rich Teichmann
Th F auz I G Krause Otto Thieme
Ernst Friede Franz Lemser G W Thieme
F F O Gebhardt C Matthes A Trautwein
Reinhold Gebhardt Julius Merten I Uhlendorf
F W Glaeser L F Mertens Ernst Boigt
G Gratzhoff Holläud Gebr Mulertt I F Weber Nachs

Caffee Lagerei F W A Naueudors H CH WertherckCo
Albert Grimm Ernst Ochse A Zcih
I GruneSerg Guft Preitzsr Ferner bei

Fr Güusch Alfred Poetzsch A Reichardt jnn
E Guestel Wilh Rathcke Giebichenstein

SwvMKW
zum Waschen und Modernifiren welche bis Ostern fertig sein sollen

nehme ich nur bis zum 3 März an

MsxiMAAÄ WMMKSMz
Halls a S Markt

KsMWss
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den Z S April

neuer Schülerinnen bin ich täglich von 12 2 Uhr Mittags zu sprechen
MssIiiVZA Königstraße 32,,11

um
Heute Dienstag Abend

verbunden mit mnsikalischer Unterhaltung

Wozu freundlichst einladet Z5
VortrÄKO

zum Besten des Frauenvereins zur Annen
und Krankenpflege

6 Donnerstag den IG d Ms 3 Uhr Abends im Volksschul
saale neue Promenade

Herr Ni aus Berlinüber UviiristtvzEinzelbillets zu diesem Vortag sind in der Buchhandlung von ZK
Zur Ausnahme KRiüssM Marktplatz 23 und auch am Eingang des Saales für 1 Mark zu haben

Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten Nsr
Wächtler

Wz WS v Wtt Mch i HÄS Plötz lHi V KdMS itWSWos it HMt W TZgÄlstM Kxchs WÄchZtAtt IS giMst vs 7 M WM A SÄ 7 Mr
ix tzSNi

Hierzu s Beilagett
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